
 
 
 

 
 
 
 

 
 

Herner Schulen geschlossen im Talentscouting  

 

Die Stadt Herne ist die erste Kommune in Nordrhein-Westfalen, in 
der alle weiterführenden Schulen (Gymnasien, Berufskollegs und 
Gesamtschulen) mit dem Talentscouting kooperieren. Ziel des  
Talentscoutings ist es, jungen Menschen gleiche Bildungschancen 
zu ermöglichen – unabhängig vom Einkommen, Bildungsstand  
oder Nachnamen der Eltern. Als Zeichen der aktiven Talentförde-
rung überreichte Wissenschaftsministerin Svenja Schulze Anfang 
März den zehn beteiligten Schulen im Herner Rathaus die Plakette 
„Schule im NRW-Talentscouting“.  
 
 
„Ich freue mich sehr, dass die Herner Schulen Teil dieses tollen Projekts 
sind und so zu einer besseren Chancengerechtigkeit in unserem  
Bildungssystem beitragen. Eine Begabung ausschöpfen zu können, ist 
eine Frage der Gelegenheit. Die Talente sind da – man muss sie aber 
auch finden und fördern“, betont Svenja Schulze, Ministerin für Innova-
tion, Wissenschaft und Forschung des Landes Nordrhein-Westfalen, 
während der Verleihung der Plaketten „Schule im NRW-Talentscouting“. 
Mit Unterstützung der Talentscouts der Westfälischen Hochschule wol-
len die Herner Schulen Schüler*innen eine professionellere, nachhalti-
gere und individuellere Begleitung auf dem Weg in Ausbildung und Stu-
dium bieten.  

Herne hat Potenziale von Schüler*innen erkannt 

Die Kommune beweist mit ihrem Engagement für Talente Modellcharak-
ter für die Region und etabliert sich als wichtiger Treiber in der Talentför-
derung. Prof. Bernd Kriegesmann, Präsident der Westfälischen Hoch-
schule, gratulierte den beteiligten Schulen und der Stadt zu ihrer  
Entscheidung fürs Talentscouting: „Es macht Spaß, zu sehen, wie unser 
Talentscouting-Ansatz in die Breite getragen wird und alle mit Herzblut 
für die arbeiten, um die es geht: die unentdeckten Talente.“   

Eng verzahnt mit dem Talentscouting ist das TalentKolleg Ruhr in 
Herne. Die bundesweit einmalige Kollegstruktur ermöglicht die gezielte 
Orientierung, Qualifizierung und Motivation von Jugendlichen aus weni-
ger privilegierten Verhältnissen auf den Berufsstart und Studieneinstieg. 
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„Wir kommen unserem Ziel, in Herne eine lückenlose Bildungskette auf-
zubauen, immer näher. Uns ist es wichtig, alle Potenziale junger Men-
schen unabhängig von der Herkunft optimal zu heben“, erklärte Ober-
bürgermeister Dr. Frank Dudda. 

Erfolgreiche Impulse für mehr Bildungsgerechtigkeit 

Das Talentscouting-Projekt von Landesregierung und nordrhein-westfä-
lischen Hochschulen wird auch dank des Engagements einzelner Städte 
zu einem immer größeren, nachhaltigen Erfolg. Sieben Hochschulen im 
Ruhrgebiet betreuen bereits jetzt mit 34 Talentscouts 150 Schulen. Im 
Herbst 2016 wurde das erfolgreiche Projekt aus dem Revier auf Hoch-
schulen in ganz NRW ausgeweitet. Aktuell beteiligen sich 14 nordrhein-
westfälische Fachhochschulen und Universitäten an dem Programm.  

Zentrale Anlaufstelle für die Beratung und Qualifizierung der  
NRW-Talentscouts ist das NRW-Zentrum für Talentförderung der West-
fälischen Hochschule in Gelsenkirchen.  

 

Talentscouting  

In Deutschland entscheiden oftmals nicht vorhandene Talente über den Bildungsweg, 
sondern die familiären Hintergründe. Hier setzt das NRW-Talentscouting an. Ein zent-
rales Ziel des Programms ist es, jungen Menschen gleiche Bildungschancen zu er-
möglichen – unabhängig vom Einkommen, Bildungsstand oder Nachnamen der Eltern. 
Talentierte Jugendliche aus weniger privilegierten Verhältnissen werden ermutigt, sich 
ein Studium oder eine Berufsausbildung zuzutrauen und dabei unterstützt, diesen Weg 
erfolgreich zu bestehen. Das nordrhein-westfälische Ministerium für Innovation, Wis-
senschaft und Forschung (MIWF) stellt dafür bis 2020 jährlich bis zu 6,4 Millionen Euro 
zur Verfügung. Im Herbst 2016 wurde das Talentscouting auf Hochschulen in ganz 
NRW ausgeweitet. Aktuell beteiligen sich 14 NRW-Hochschulen an dem Programm 
(Hochschule Bochum, Ruhr-Universität Bochum, Technische Universität Dortmund, 
Fachhochschule Dortmund, Universität Duisburg-Essen, Hochschule Ruhr West, 
Westfälische Hochschule, Fachhochschule Aachen, Rheinisch-Westfälische Techni-
sche Hochschule Aachen, Heinrich-Heine Universität Düsseldorf, Technische Hoch-
schule Köln, Universität zu Köln, Hochschule Ostwestfalen-Lippe (stellvertretend für 
den Hochschulverbund Ostwestfalen-Lippe und die Universität Bielefeld, Fachhoch-
schule Bielefeld und Universität Paderborn) und Bergische Universität Wuppertal). 
Eine Jury wählte diese Hochschulen in einem landesweiten Ausschreibungsverfahren 
aus. Weitere Informationen finden Sie unter: https://nrw-talentzentrum.de      
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